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Projektbogen für die Projektauswahl durch die LAG
LEADER-Region Kehdingen-Oste - Auf’s Land, ey! Wir bewegen was. 

PROJEKTBOGEN
FÜR DIE PROJEKTAUSWAHL DURCH DIE LAG
Name Ihres Projekts

Ort der Projektumsetzung

Umsetzungszeitraum

Als Projektträger geben Sie bitte die Rechtsform an

Name, Telefon und Mailadresse des/der Ansprechpartner/s

Projektkosten insgesamt

PROJEKTBESCHREIBUNG
Intention

Kurze Projektbeschreibung
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IHR BEITRAG ZUR ENTWICKLUNGSSTRATEGIE
1. In welches bzw. welche der fünf Handlungsfelder (Zusammenkommen, Ankom-
men, Weiterkommen, Vorankommen, Herkommen) würden Sie Ihr Projekt einord-
nen? 

2. Sind sie alleiniger Projektträger oder arbeiten Sie mit mehreren Partnern zusam-
men? Wenn ja, in welcher Funktion stehen diese? 

3. Handelt es sich bei Ihrem Projekt um ein Kooperationsprojekt (Beteiligung an-
derer Vereine, Kommunenm, Einrichtungen)? Wenn ja, nennen Sie diese und deren 
Funktion.

4. Sind an Ihrem Projekt Bürgerinnen und Bürger beteiligt? Zum Beispiel bei der 
Vorbereitung Ihres Projekts oder bei der Umsetzung? Wenn möglich, nennen Sie 
deren Anazhl:
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5. Würden Sie sagen, dass Ihr Projekt einen gewissen Innovationsgrad besitzt? 
Wenn ja, bennen Sie bitte, was neu ist und ob es sich bspw. um ein Modellprojekt 
handelt:

7. Leisten Sie mit Ihrem Projekt einen Teil zur Inklusion, d.h. der Beteiligung Men-
schen mit und ohne Behinderung; bspw. auch zugezogene Neubürgerinnen und 
Neubürger?

8. Stärken Sie mit Ihrem Projekt den Zusammenhalt der Nachbarschaft oder der 
Dorfgemeinschaft? 

9. Entstehen durch die Umsetzung Ihres Projekts Folgeaktivitäten? Wenn ja, bennen 
Sie diese bitte:
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10. Trägt Ihr Projekt einen Teil zur Vernetzung anderer Menschen und Organisa-
tionen in der LEADER-Region Kehdigen-Oste bei? Vielleicht sogar überregional?

11. Haben Sie noch weitere Angaben zum Projekt, die Sie gerne hervorheben 
möchten?

FINANZIERUNGSPLAN

Art der Kosten Erzeugt Kosten in Höhe von

Gesamtkosten für das Projekt in Euro 
ohne Mehrwertsteuer:

Höhe der Mehrwertsteuer

Gesamtkosten für das Projekt in Euro 
mit Mehrwertsteuer

Erwartete LEADER-Förderung in Euro

Sind Sie Vorsteuerabzugsbrechtigt?
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Eigenmittel? Bitte fügen Sie eine Erk-
lärung bei, in der Sie bestätigen, dass 
Sie über ausreichend Mittel verfügen, 
das gesamte gesamte Projekt vorzufi -
nanzieren.

Weitere Finanzierer

Bitte beachten Sie, dass Sie für den Förderantrag bei dem Amt für regionale Lande-
sentwicklung einen Nachweis für die Vorsteuerabzugsbrechtigung benötigen. 

Entstehen für Ihr Projekt Folgekosten, wie zum Beispiel Kosten, die für Pfl ege und 
Erhalt erforderlich sind? Beschreiben Sie kurz, wie diese gesichert bzw. geregelt 
sind:

SIE HABEN NOCH MEHR? DANN SCHICKEN SIE ES UNS.

Um Ihr Projekt noch besser zu skizzieren, fügen Sie bitte, falls dies für Sie möglich 
ist, aktuelle Bilder des Objekts diesem Projekbogen mit bei. Auch wenn Sie be-
reits Skizzen, Pläne etc. besitzen, können Sie diese mit anfügen. Dies dient zum 
besseren Verständnis Ihres Vorhabens. 

Wenn Sie Fragen haben oder Hilfe benötigen, dann rufen Sie uns an oder schreiben  
Sie eine Email. Die Beratung ist für Sie kostenlos. 

Institut für Partizipatives Gestalten (IPG)
Moltkestraße 6a
26122 Oldenburg
Björn Dannenberg
Regionalmanagement Kehdingen-Oste
Tel: 0441 99 84 89 55
www.leaderregion-kehdingen-oste.de
regionalentwicklung@partizipativ-gestalten.de


	Text2: Sanierung Großenwördener Hof
	Text3: Dorfstraße 16, 21712 Großenwörden
	Text4: sofort nach Bewilligung
	Text5: Gemeinde Großenwörden
	Text6: Deichstraße 11, 21712 Großenwörden
	Text7: 66.924,92
	Text8:  Der "Großenwördener Hof", einer der letzten Landgasthöfe in der Region soll saniert werden, damit ein Weiterbetrieb möglich ist
	Text9: Im "Großenwördener Hof" fanden in der Vergangenheit (mit Ausbruch der Corona-Pandemie hat der bisherige Pächter aufgegeben) etliche Veranstaltungen der Vereine der ganzen Region -teilweise sogar des ganzen Landkreises- statt: (Kreis-)Feuerwehr , Sportvereine, Reitverein, Landfrauenverein (Großenwörden und Umgebung; u.a. Ausstrahlung nach Drochtersen), Angler, Bläserchor, Schützenverein, Preisskat, Schützenfeste...  

Aufgrund der Größe und Höhe des Saales bietet sich die Akustik besonders für Theater- und Musikaufführungen an.

Das Gebäude ist im Besitz der Gemeinde. Da es sich um die einzige, größere Räumlichkeit im Ort handelt, finden hier (Rats)sitzungen aller Art statt. 

In unmittelbarer Nachbarschaft ist die Deckstation des Landgestüts Celle, womit der "Großenwördener Hof" auch Ausrichtungsstätte der landesweit bekannten Fohlen- und Stutenschauen ist.

Die Gastronomie ist außerdem beliebt für die Ausrichtung privater Feiern, da es sich um einen der letzten Landgasthöfe mit großen Saal in der Region handelt. Das Gebäude hat aufgrund des Fachwerkes und des Reetdaches entsprechenden Charme und ist als Kulturgut unbedingt zu erhalten.

In der LEADER-Periode 2007-2013 wurde der Oste-Anleger geschaffen, der fußläufig vom "Großenwördener Hof "erreichbar ist. Dort befinden sich auch Wohnmobilstellplätze. Außerdem liegt Großenwörden u.a. am Mönchsweg und am Nordseeküstenradweg. 
Rad- sowie Wohnmobiltourismus erfreut sich aktuell großer Beliebtheit. Leider können momentan keine Touristen in Großenwörden gastronomisch versorgt werden. Der Pächter hat aufgehört.

Auf Initiative der Gemeinde haben sich bereits neue Interessenten gefunden, die die Gastronomie des "Großenwördener Hof" weiterbetreiben würden. Eine Beteiligung der Vereine hat bereits stattgefunden. Alle bekennen sich zum regionalen Projekt. 

Die Gemeinde hat in der Vergangenheit die Heizungsanlage 2016/2017 erneuert und 2014 die Küche modernisiert.
Nunmehr verfällt allerdings das Gebäude zusehends (u.a. ist Fachwerk marode und das Dach undicht). Dies bedarf einer dringenden Sanierung zur Erhaltung von regionalem Kulturgut und Begegnungsmöglichkeiten. Ohne Förderung kann die Gemeinde Großenwörden die regional-bedeutsame Immobilie / Institution nicht erhalten.
	Text10: Zusammenkommen = Treffpunkt / Veranstaltungsstätte für die Region erhalten

Ankommen = Tradition / Landgasthof erhalten für Neubürger und Rückkehrer

Herkommen = Touristische Versorgung für  Radfahrer und Wohnmobilisten vor Ort


	Text11: Die Gemeinde Großenwörden ist alleiniger Projektträger
	Text12: Die Vereine wurden im Vorfeld beteiligt, ob sie sich weiterhin zum "Großenwördener Hof" als Veranstaltungsstätte und Treffpunkt bekennen.
	Text13: Beteiligungsveranstaltung / Ideenworkshop hat stattfunden
	Text14: 
	Text15: Es soll eine Rampe für den barrierefreien Zugang zum Gebäude geschaffen werden.

Die Kirche hat eine Nutzung des Gebäudes für Inklusion und Migration zugesagt. Außerdem finden dort soziale Veranstaltungen -u.a. DRK Blutspenden- statt.

Der Großenwördener Hof und damit die gastronomische Versorgung vor Ort ist für viele Neubürger und Rückkehrer ein Grund nach Großenwörden zu ziehen.
	Text16: Es gibt nirgends sonst im Ort die Möglichkeit der Zusammenkunft für die Vereine und damit für die Dorfgemeinschaft.
	Text17: Es werden wieder Feste und Veranstaltungen im Dorf und in der Region (aufgrund der Größe und Beschaffenheit des Saales) stattfinden können. 


Außerdem wird der Tourismus in der Region angekurbelt, da es momentan keine Versorgung im Ort entlang der Fernradrouten und für die Wohnmobilstellplätze möglich ist. 


	Text18: Der "Großenwördener Hof" bietet sich als Veranstaltungsstätte und zentraler Treffpunkt für die ganze LEADER-Region und überregional an:

Landfrauen Großenwörden und Umgebung (teilweise auch Gemeinde Drochtersen)
Sportverein (Mitglieder von Himmelpforten bis Drochtersen)

die AG Osteland und Kreisfeuerwehr haben den Saal in der Vergangenheit gerne genutzt, da es einer der letzten großen Säle bis 300 Leute in einem Landgasthof in der Region ist.
	Text19: Fachwerk und Reetdach sind aktuell so abgängig, dass eine Sanierung dringend vor der Schlechtwettersaison stattfinden muss. Eine Vermeidung des Leerstandes, also eine Neuverpachtung wird nur im sanierten Zustand möglich sein.
	Text20: 54.209,18
	Text21: 12.715,74
	Text22: 66.924,92
	Text23: 40.154,95
	Text24: ja
	Text25: Die Eigenmittel der Gemeinde sind gesichert
	Text26: 
	Text27: 


